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OM kill Maler Sri Des
Benommen.

Mi« « Me« riff auf jDfMe.
Deutscher Tagesbericht vom 30. Dezemb.

WB. Großes Haupt«ariler, 31. Dez.
(Amtlich).

Westlicher Krie gsschauplatz:
Nach erfolgreicher Mengung wurde

de» Engländern r̂ x-westlich von
Hulluch  ein vorgesehener Graben
entrissen. Zwei Mas, inengewehre u.
einige Gefangene  fiele»?in unsere Hand.

Ein feindlicher F l^ aeranariff auf
Ostende  richtete ir̂ x Stadt erheb-
lichen Schaden  fa ’ besonders hat das
«loster ^vM hl. Herzen gelitten. 19
Mgjjije Einwohner sind verletzt, einer
EMret.  Militärischer Schaden ist nicht
entstanden.

Oeftlicher und
Balkan-Kriegsschauplatz:

Keine Ereignisse von besonderer
Bedeutiing.

Oberste Heereslei.nng.
ß •

Deutscher Tagesbericht vom 31. Dezemb.
WB. Großes Hauptquartier,  1 . Jan.

(Amtlich.)
W c stI i chr r Kriegsschauplatz.

Keine wrscntlichcn Ereignisse.
OcstIichrr Kriegsschauplatz.

Bei Frirdrichstadt scheiterte rin iibrrdab
Eis der Düna geführter Angriff in
unsereni Feuer.

Feindliche Wach-Kommaudos und Patrouillen
wnrden an mrhrercnStrllrn der Front adgrwirscn.

Nördlich von Chartorysk stießen stärkere deutsche
und östcrreichisch-uugar . Erkundungsabtcilungcn
Vor. Sie nahmen etwa 50 Russen gefangen und
kehrten nachts in ihre Stellungen zurück.

Orsterreichisch-ungar . Batterien der Armer des
Generals Grasen von Bothmer beteiligten sich wir¬
kungsvoll flankierend an der Abwehr russischer An¬
griffe südlich von Burkailvw.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

Deutscher Tagesbericht vom 1. Januar.
WB. G r o ß r s H a n p t q n a r t i e r , 2. Jan.

(Amtlich.)
Westlicher Kr  i e gs  s cha n p I n tz.

In der Rächt zum 1. Januar wurden Versuche
starker englischer Abteilungen i» unserer Stellung
bei Frrlinghcn (nordöstlich von Armcntitzrr ) rin¬
zudringen , vereitelt . Nordwestlich von Hulluch b c-
setzte » unsere Truppen  nach erfolgreicher
Sprengung de» Trichter.

Bei der Eroberung eines feindlichen Grabens
südlich dkö Hartmannswcilcrkopfcs fielen über 200
Gefangene in unsere Hand.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front wurden vor-

gehende schwächere russische Abteilungen ab ge-
wiesen.  Nördlich des Dryöwiaty -SecZ war es
einer von ihnen gelungen, vorübergehend bis in
unsere Stellung vorzndringcn.

Oberste Hrereslcitnng.

Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.

Russische Mißerfolge.
WB. Wien,  31. Dez. Amtlich wird vcrlaut-

bant : 31. Dezember 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.iu

a'^.,Das Vorgclände unserer Strypafront  war
SäMplätz wrcz und WisnioKzcyk auch gestern der
füh ' -c rnss '.rholter , mit starken Kräften gc°

cher Angriffe . Abermals brachen

wie an den Vortagen , die srindlichc» Sturmkolon -.
ne» unter dem Feuer der kaltblütigen tapferen
Truppen der Armee Pflanzer -Baltin znsanimen.

An der unteren Strypa und an der brssarabi-
schen Front hat die Tätigkeit des durch die letzten
Kämpfe stark erschöpftenGcgncrs vorläufig nachgc-
lasten. Die Verluste , die die Russe  n in den
vergangene» Tagen auf den ostgalizischcn Grscchts-
seldern erlitten , übersteigen überall weit  daS
g e w ö h n l i che M a tz. So lagen gestern an der
Strypa vor einem Kompagnicnbschnitt 161, vor ei¬
nem anderen 325 rnssische Leichen.

An der Strypa , an der Jkwa und an der Pnti-
lowka gab es keine besonderen Ercigniste. Am
Korminbach u. ain Styr wurden abermals uiehrcre
russische Vorstöße abgcwirse«.

I t a l i c n i s chc r K r i c g k s ck, a u p l a tz.
In Südtirol  wnrden zwei Alpini -Batail-

lone, die unsere Stellung südöstlich von Tvrbole
zweimal angrisfe», abgcwirsen.

An der Kärtnrr Front nahm die feindliche
schwere Artillerie de» Ort Wvlsfbach (südöstlich
Malborgcth ) unter Feuer.

An der küstenländischcuFront dauern die Ge¬
schütz- und Mincnwerserkämpfe stcllrnwrisr fort.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nickis Neues:

v. Hösrr,  Feldmarschallcntnant.

M WM in MIM
WB. Wien,  1 . Jan . Amtlich wird verlaut-

bart : 1. Januar 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Dir Sck,lacht in O st g a l i z i e n dauert unver-
mindrrt heftig  an . Taö Schwergewicht de:
Kämpfe lag auch gestern auf unserer Front an der
mittleren und unteren Strypa.  Im Raume
nordöstlich von Buczacz traten kurz nach Mittag
dir rttssischkn Artillcricmasten in Tätigkeit , deren
Feuer bis in die Abendstunden währte. Dann
ging der Feind zum Angriff  über . Seine Ko¬
lonnen drailgrn in zahlreichen Angrissöwcllcn stel¬
lenweise v i r r bis fünf Mal an unsere
Dr a h t h i n d c r n i s s c vor, brache» aber immer
und überall unter der verheerenden Wirkung un¬
seres Feuers zusammen. I » der Nacht zog sich
der Gegner, Hunderte von Toten und Schwerver-
wuudcten liegen lastend, in seine . 600 bis 1000
Schritt entfernte Ausgangsstellung z u r ü ck. Auch
die Angriffe, die dir Rüsten bei Jaslvwice,
südlich von Burzarz und nächst Ilsrirczko am
Tnjestr unternahmen , erlitten das gleiche Schicksal
wie die an der mittleren Strypa . An der brstnra-
bischrn Front verlief der Tag abermals verhältnis¬
mässig ruhig . Die Stellungen der Armee des Ge-
nrrals Grasen von Bothmer an der oberen Strypa
und der Hrrrcsgrnppe Böhm-Ermolli a» der
Jkwa standen unter feindlichen Artillericscuer . Bei
der Armee Erzherzogs Josef Ferdinand wurde ei»
russisches Bataillon zersprengt, das südlich von
Bercstianij vorznstvßeu versuchte. Am Styr —Bug
nordöstlich von Czartorysk überficlcn deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen mit Erfolg dir
feindlichen Vorposten.  Bei Kolodia west¬
lich von Rasalowka schlugen  wir eine» A n -
griff ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern bgschoß die italienische schwere

Artillerie  neuerdings die Orte Mal-
b o r g h r t und W o l f f b a ch. I » der Nrujahrs-
nacht unterhielt sie rin besonders lebhaftes Feuer
gegen den C o l di L a n a. Die Lage ist unver¬
ändert.

Südöstlicher  K r i e g s s cha u p I a tz.
Bei I p e k wurde» neuerlich vier  von den

Serben vergrabene Geschütze  rin gebracht.
An der Tara  Geplänkel.

v. Höfer,  Feldmarschallcntnant.
*

WB. Wien,  2 . Jan . Amtlich wird vcrlaut-
bart : 2. Jan . 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Der Feind nahm nun auch seine Offensive

gegen die bessarabischc Front der Armee Pflan¬
zer - Baltin  wieder auf. Nachdem er schon in
der Neujahrsnacht zweimal und am darauffolgen¬
den Vormittag ebenso oft vergeblich versucht hatte,
in unsere Stellungen cinzndringcn , führte er «m
1 Uhr nachmittags gegen die Vcrschanzungcn bei
T o p o r o u tz einen neuerlichen st a r ke n
Angriff  aus , der von den tapferen Verteidigern
im Hoiidaemengc abgeschlagenwurde. Zwei Stun¬

den später drangen im gleiche» Räume sechs russi¬
sche Rrgimrntcr vor, die zum grössten Teil aber¬
mals geworfen wurden. Nur in einem Bataillons-
abschnitt ist der Kamps noch nicht abgeschlossen. Die
Be r l u st e des Gegners  sind au stc r o r d r u t-
l i ch groß. Auch unsere S t r y P n s ro n t nord¬
östlich von Buczacz griff der Feind am Neujahrs-
morgen an. Der Angriff mißlang ebenso >vic rin
russischer Vorstost aus eine Schanze nordöstlich von
Burkanow. Die Zahl der seit einer Woche in Ost¬
galizien ringebrackstrn Gefangenen  reicht an
dr r i t a u sc n d heran. Südlich von Dubno und
bei Brrrstiany im Kormin -Grbirt wurden schwä¬
chere feindliche Abteilungen ädgrwicscn.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

S ü d ö st l i chc r Kriegsschauplatz.
Krinc besonderen Ereignisse.

; Lu,  i v. Höfer,  Frldmarschallentnant.

Ein Neujahrsgruß des Kaisers an Leer,
Marine und Schuhtruppen.

WB. Berlin , 1. Jan . Seine Majestät der Kai¬
ser hat aus Anlast des Jahreswechsels folgenden
Erlaß gegeben:

An das deutsche Heer, die Marine und die
Schutztruppen. Kameraden ! Ein Jahr schweren
Ringens ist abgelausen. Wo inkiner >>k Netzer,zahl
der Feinde gegen unsere Linien anstürmte , ist sie
an Euerer Tapferkeit zerschellt. Ueberall. wo ich
Euch zum Schlagen ansetzte, habt Ihr den Sieg.

Glorreich und dankbar erinnern wir uns heute
Var allem der Brüder , die ihr Blut freudig dahin-
gvbcn. um die Sicherheit für unsere Lieben in der
Heimat und einen nn,vergänglichen Ruhm für das
Vaterland zu erstreiten. Was sie begonnen haben,
werden wir mit Gottes gnädiger Hilfe vollenden.

Noch strecken die Feinde von West und Ost. von
Nord und Süd in ohnmächtiger Wut ihre Hände
nach allem aus , was uns das Leben lebcnklnerj
macht. Die Hoffnung, uns im ehrlick-cn Kamps
überwinden zu können, haben sie längst begraben
müssen. Nur aut das Gewicht ihrer Masse, ans die
Aushungerung unseres ganzen Volkes und ans die
Wirkungen ihres ebenso frevelhaften wie be'nn-
tückisck)en VerleumdungsfcldzugeZ ans die Welt
glauben sie noch bauen zu dürfen.

Ihre Pläne werden nicht gelingen;
an dem Geist und dein Willen , der Heer und Hei¬
mat unerschütterlich eint , werden sie elend zuschan¬
den werden: dem Geist der Pflichterfüllung für das
Vaterland bis zni» letzten Atemzug u. dem Willen
zum Siege.

So schreiten wir denn in daS neue Jahr . Vor¬
wärts mit Gott zuni Schutz der Heimat und für
Deutschlands Größe I

Großes Hauptqnmtier , den 31. Dezember 1918.
Wilhelm ! , ir.

Der Kai )er an den Chef des Gencralstabs
von Falkenhayn.

WB. Berlin,  l . Jan . Seine Majestät der
Kaiser hat an den Chef des Gencralstabs des Feld¬
heeres folgendes Handschreiben gerichtet:

Großes Hauptquartier,  31 . Dez. 1915.
Mein lieber General v. Falkenhayn!

Ich will das Jahr 1915 nicht zu Ende gehen las¬
sen, ohm- noch einmal mit Dankbarkeit der großen
militärischen Erfolge zu gedenken, die uns mit Got¬
tes Hilfe in demselben brschicdrn gewesen sind.

Im Westen die W i n t r r s ch! a cht in der
C h n m p a g n r, die siegreichen Kämpfe in F l a n°
der «, die große Hrrbstschlacht bei La Bass <-e
und A r r a s. im Oste» die durch die rndgültigr
Befreiung  O stp rrn ßr  n s gekrönte M a su¬
rr n s chI a cht, der S i c g r s z u g in Polen n.
Kurland,  der in Anlage nnd Dnrchsührnng
gleich bewundernswerte Feldzug i» Galizien und
zum Schluß dir glänzenden Operationen ans dem
B a l k a n - K r i c g s scha u p l a tz, das alles sind,
um nur die größten hrrvvrznhrb.en, Leistungen,
dir in ihrer ganzen, vollen Bedeutung zu würdi¬
gen, erst einer späteren Geschichtsschreibung vorbc-
halten sein wird.

Schon heute aber ist anszusprechen, daß neben
der zähen Tapferkeit und dem Heldenmut der
Truppen , sowie ihrer mustergültigen , hervorragen¬
den Führung der planvollen , tatkräfti¬
gen nnd v o r n n S s cha u e n d c n Arbeit der
obersten Heeresleitung  das Verdienst
hierfür gebührt . Unter Ihrer vorbildlichen, siche¬
ren Leituna hat der deutsche Gencrnlstab seine oft

erprobte Tüchtikcit von neuem bewiesen und sichi::i
alten Rufe bewährt . Ihnen und Ihren Mitarbei¬
tern gilt daher hcntc im besonderen M c i n Da n k
und Meine h ö ch st c Anerkennun  g. Ich
weiß deshalb auch, daß Ich , wie Ich mit dem denk
schen Volke auch im kommenden KrirgSjahrc der
Umsicht und Tatkraft der Führer nnd der Tapfer¬
keit unserer unvergleichlichenTruppen mit ruhiger
Zuversicht vertraue , so auch weiterhin ans Ihre
Hülse Mich unbedingt verlassen nnd ans Ihre er¬
probte (Ansicht bauen kann.

gcz. Wilhelm.
An deu General der Infanterie und Chef deS

Gcncralstabes des Fcldherrcs , v. F a I kr n h a h n»
h  In suite des 4. Garde -Regiments zu Fuß.

Neujahrswünschc.
München, 31. Dez. Die Korrespondenz Hoff¬

man» meldet: Anläßlich des Jahreswechsels
hat der König  nachstehendes Telegramm an den
Kaiser gerichtet:

Seiner Majestät dem Kaiser. Zum zweiten
Male bringen wir Dir zur Jahreswende unsere
herzlichen tiefempfundenen Glück- nnd Segens-
Wünsche dari Der Rückblick auf die von einem glän¬
zenden Erfolge gekrönten gewaltigen Leistungen
der deutschen und der uns Verbündeten Heere und
auf die kraftvolle Haltung dch ganzen in freudigem
Opfermute bewährten deutschen Volkes stärkt un¬
sere unerschütterliche Zuversicht,  daß
mit Gottes Hilfe unsere gerechte Sache unter Dei¬
ner ruhmreichen Führung zu einem ehrenvollen,
Deutschlands Größe und seine friedliche Weiterent¬
wicklung sichernden Ende gebracht wird. In dieser
vetrraucnsvollen Zuversicht* treten Deutschlands
Fürsten und freien Städte , wie da§ ganze deutsche
Volk in da§ neue Jahr mit dem testen Entschlüsse,
alle Hindernisse zu überwinden, die dem erstrebten
Ziele noch im Wege stehen. Gott schütze weiterhin
Dich und Dein Haus und unser liebes dentstlieS
Vaterland . Ludwig . Marie Theresc.

Hierauf ist von dem Kaiser  folgende Antwort
eingetroffen : Seiner Majestät dem König von
Bayern . Dir nnd der Königin meinen innigsten
Dank für Euer so freundliches Gedenken zum Iah-
rrsschlusse. Von ganzem Herzen erwidere ich Eure
guten Wünsche für Euch und Euer ganzes Haus.
Zuversichtlicher denn je  dürfen wir bei
dieser Jahreswende ans den endgültigen Sieg un¬
serer mit reinem Gewissen erhabenen und geführ¬
ten Waffen und aus eine giücklickre Zukunft des
deutschen Vaterlandes hoffen. Dein Bayern-
Volk  hat hierzu durch seine unvergänglichen Taten
tzensisckjer Tapferkeit und den bei jeder Gelegenheit
bewiesenen unerschütterlichen Siegeswillen rühm-
lichst beigetragen. Gottes Gnade  laste alle
unsere Hoffnungen. Wünsche n. Gebete zum neuen
Jahre in Erfüllung gehen. Wilhelm.

Ein Gewaltstreich.
Lugano,  1 . Jan . (ktr . Frktf .) Der „Cor-

ricrc dclla Sera " meldet aus Saloniki vom 30. Tr-
zember, abends 7,30 Uhr : Heute Abend besetzte«
auf Befehl des Entente -Kommandos englisch-fran¬
zösische Patrouillen mit aufgepslanzten, Bajonett
die Konsulate Oesterreich-Ungarns , Deutschlands,
Bulgariens nnd der Türkei, verhafteten alle vieL
Konsuln nebst Familie » und andern Anwesenden
nnd schlcpplrii sie auf französische Schisse, in Er-
Wartung weiterer Dispositionen . Die ganze Ope¬
ration erfolgte blitzschnell.

Zu dem gleichen Vorgang meldet man nns,
daß die „Times " ans Saloniki berichtet: „Dir'
Konsuln von Deutschland, Oestrrrrich-llngarn , der
Türkei nnd Bulgarien sind mit sein Konsulats
personal und ihren Familien aus Befehl des Gene¬
rals Sarrail verhaftet worden. Die Konsulate
wurden durch Truppen der Verbündeten besetzt."

Deutsche Flieger über Saloniki.
Lugano , 1. Jan . (Ctr . Frkst.) Der ..^ orricre

delln Sera " meldet: „Zwei dc." - 1ck, c Appa¬
rate  flogen über Saloniki  und beschossen ein
Zeltlager in der Umgebung.

Versuchte Truppenlandung in Kavalla.
Budapest, t . Jan . (Ctr . Frkst.) Nach einer

Sofioter Meldung , die in Bukarest anlangic , ver-
suchten mehrere crialische Dampfer , in,
Hafen von ^ "
die von I
Ware

. 11 Truppe n zu lande  n,
Gallipoli abgezogen worden

nt untersagte die Aus-



fcfjen Negierung unbedingt Geltung zu verschaffen.
Sie schiffe kehrten daraufhin nach Saloniki zurück.*

Ser eigifdje Wzerlmim„Ml"
oelunten.

V/6.  Köln,  31 . Dez. (Nichtamtlich .)
Die „Kölnische Zeitung " meldet von der
holländischen Grenze : In London wird
amtlich bekannt gegeben : Gestern sank
in Havre der englische Panzerkreuzer
„Natal"  infolge einer Explosion Hit
Innern . Bon der Besatzung wurden
400 Mann gerettet.

Der Panzerkreuzer wurde gebaut im Jahre
1905, war 13 750 Tonnen groß rmd hatte 704
Mann Besatzung.

MdiWfer Jeffia"torvediert.
WB. London,  1 . Jan . (Reutermeldung .)

Der Postdanipfer Pe r s i a der „Peninsular and
Qricntal Line" ist am 30. Dezember bei Kreta
torpediert  worden ; die Mehrzahl der Passa-
giere und der beträchtlichen Besatzung ist nmgckom-
iitcit; nur 4 Boote vermochtcir.dcn Dampfer zu ver¬
lassen, deren Insassen nach Alexandria gebracht
wurden, llntcr den 230 Passagieren  befin¬
den sich drei Amerikaner. (Pcrsia hatte 7951 Ton¬
nen).

L o n d o ü, 2. Jan . (Nichtamtlich.) Der letzte
Hafen, welchen die „Persra" angclnufeu hatte, war
Malta , wo es am 23. Dezember ankam. Offizielle
Wahlen find noch nicht bekannt gegeben, aber die
„Persia " hatte viele Passagiere und eine betracht-
liche Besatzung an Bord. Nach einer anderen Mel-
duna geht aus der Passagierliste hervor, daß 230
Passagiere in London Billette nahmen ; darunter
befanden sich 87 Frauen , 25 Kinder und 3 Ameri¬
kaner.

X ITiiinifliiTtr MWIA
in

®i*u‘n Monat lang ist die Welt durch amtliche
engloche Borl,ersagungen über einen unerwartet
fl®* » des Derbyschen  Werbesystems
geblutst worden. Es wurde so dargestellt, als ob
die großen Meinnngsverschiedenlieiten über die
Einführung der allgeiueineu Wehrpflicht durch die
von Lord Devbn nach den Methoden der bekannten
Heilsarmee ausgeübte .Praris der Werbung von
Freiwilligen überwunden seien. Aber die Verbs-
lentliamng der Iahten der neu geworbenen Rekrn-

von Woche zu Woche versckioben und
faÄreßffch kam hie Regierung nicht mehr um das
.Eingeständnis herum. daß alle Künste der Ver¬
lockung zum Kriegsdienst und alle Drohungen mit
der Einführung ! der allgemeinen Dienstpflicht ver¬
geblich gewesen waren.

Nach langem Schwanken hat sich endlich das
bnt . K o a l i t i o n s ka b i n e t t entschlossen, ei-
neu Gesetzentwurf zur Einführung der all-
«emeinen Dienstpflicht  vorznlegen . Vor-
lausig wird noch nicht aesagt, ob der Zwang nur
die ledigen  oder auch die verheirateten
-Won ner  treffen soll. Ebenso ist es noch unklar,
welllie von ooii bisherigen Gegnern des Dienst-
ŝ hlles im Kabinett nmgefalleii sind und welche
Minister ans dem Kabinett ansscheiden werden
Der Premierminister Asgnith  hat sich, allem
Anschein nach unter dem Drucke der Drohung des
Miimtionsministers Lloyd George  zunückz, '-
treten , wenn das letzte Auskunftsmittel nicht er-

itmrbe, zu dem foloenschwerenSchritt ent¬
schlossen. Bei der Durchfübrung des Muntioiisge-
setzes iit Lloyd George auf große Schwierigkeiten
gestoßen, daß in den Munitionsfabriken in immer
Moßere.r Zahl ungelernte unb weibliche Arbeiter
l>pfcfKifhat werden So erblickt gerade der demo-
kratochste unter allen Minister die Rettung ans
den schweren Bedrängnissen der äußern und innc-
r-en Lage Englands in der Abschaffung„geheiligter
Rechte der persönlichen Freiheit ."

. Tie Asgnith und Grey haben sich bei Krieasbe-
ginn nicht träumen lassen, daß der Verlauf ihres
ang-ebllchen Kampfes gegen den deutschen Milita-
r ' - juns sie nötigen werde, die allgemeine Wehr-
Pflicht ans ihre Fahne zu schreiben, also demselben
Perschrienen Militarismus zu perfallen. In der
amtlichen Ankündigimg wird diese Entscheidung
als eine der ernstesten in der britischen Geschichte
bezeichnet. Das ist sie auch' , ernst nach innen , wie
imch außen. Die englische Regierung wird mit der
äußersten Geschicklichkeit operieren müssen, „ in die
~ oiition  gegen die Maßregel im Volke zu
ersticken.  Wahrscheinlich wird ihr dies auch
«lucken. weil der für englische Begriffe unerhörte
Bruch mit der Traditio » eben doch auf einer bei-
fpiellon'N N o t l a g e des brttifcbcit Reichs berubt
Beriiiiitlich wird das Wort , das Lloyd George kürz^
Ilch über die schweren militärischen und diploma¬
tischen Versäumnisse Englands sprach, auch hier
gelten: Zu spat!  Der Dienst,zwang ist gut
nug. die Klagen der Verbündeten über den ge
gen Anteil Englands an de» Bliitopsi'rn des Krie-
aev zu mildern und sie zu weiterem Ansharren im

-̂ Weiblnten aiifznmnntern , bedrohlich für uns und
werden kann er nicht mehr. Die Kri e gs-

'aber ® r *' *nittsph iliste >8au i wtio ii'vjnn  ehr unter den N -all-
i’ 1," 1 11”- f e dieses Moment ivird für die
Folge große Bettung erlangen.

Pflicht für die Unverheirateten im ganzen Lande
vorzüglich anfgenommen worden. Tie allgemeine
Aufmerksamkeit richte sich nunmehr auf Mac
Keuna und Runciniaii , deren Haltung noch un¬
gewiß sei. Einige Blätter glauben, daß die beiden
Minister im Kabinett bleiben, andere, wie die
Times , daß sie unweigerlich gegen Dienstpflicht
opponieren würden. Das Daily Chronicle hofft,
daß sie int Amte bleiben, da cs dann der Regie¬
rung möglich wäre, dem Parlament einig gegen¬
überzutreten . Wenn die Minister zurücktreten wür-
den, würden sie es aus rein persönlichen Gründen
tun , die in keinem Falle zu bedeuten hätten , daß sie
gegen die Dienstpflicht als solche seien. Ihr Rück-
Ê tt würde daher den Beschluß der Regierung nicht
Moachen . Es frage sich jetzt, ivelche Form von
Dienstpflicht cingeführt werden solle. Es könne
natürlich von allgeni einer Dien st Pflicht
ime am Kontinent , keine Rede  sein . Wahrlchein-
Ita) werde man d. Unverheirateten  zwischen

und 40 Jahren auffordern , sich zu melde  n.
Man könne die Lage dahin zusamNienfassen, daß
die grundsätzliche  Opposition gegen die
Dienstpflicht vollständig verschwunden sei, außer
bei einer unbedeutenden Anzahl von Gegnern , die
von keinem Kompromiß wissen wollten, aber im
Politischen Leben auch keine Rolle spielten.

Die Einführung der allgemeineil Dienstpflicht.
. WB London, 31. Dez. An einem Artikel über
den Beschluß der Regierung , Dienstpflicht einzu-
fnhreii, schreibt die W e st in i n ft e r Gazette:

Wir betrachten cs als einen besonders großen
Vorteil und etwas, worauf das Land stolz sein
kann, daß wir dreiviertel unserer großen Armeen,
das größte Freiwilligenheer . das jemals existierte!
ohne Zwang aufaestellt hoben. Es ist gut, daß wir
tcme Minute früher zum Zwang übergehen als es
notwendig ist. Aber kein Anwalt deS Freiwilligen-
'ystems. als detz normalen für dieses Land, kann
die Augen vor der Tatsaclie verschließen, daß- der
Kneg . in dem wir gezwungen sind, uns mit den
Konsknptionsarnieen der ^größten militärischen
Staaten zu messen, uns zwingen kann, ihre Rekrn-
nernngSmethoden anzunehmen, ehe der Krieg ' zu
teitbc ist. _Das Uebergreifen des Krieges auf den
Balkan, die Notwendigkeit, unsere Rechte im fer¬
nen und nahen Osten zu verteidigen, ohne unsere
Streitkräfte ,an der Westlichen Front zu schwächen,
lmt für nnS ein neues Kapitel eröffnet und die
Aufstellung neuer Streitkräfte notwendig gemacht.

Dre Westminster Gazette 'meldet, daß es un¬
wahrscheinlich ist. daß He n der so n zurücktreten
wird , wohl aber andere Minister . Lord B a l f o n r
fft lote gemeldet wird , nicht mehr länger gegen dieDienstpflicht.

Warum der Virrvrrband in Saloniki bleibe» will.
WB. Sofia , 1. Jan . Nach einem vertraulichen

Bericht der einer hiesigen maßgebenden Stelle ans
Saloniki zugekoimffen ist, ist es dem General Sa r-
rail  gelungen . Kitchem-c zu überzeugen, daß Sa¬
loniki unter allen Umständen von der Entente ge¬
halten werden müsse. Der Zusammenbruch der
Entente -Aktion auf dem Balkan , w machte Sarrail
geltend, würde die weitere Forffetzung des 5krieges
unmöglich machen, zumal dadurch jedes Vertrauen
in die Entente -Regierungen verloren ginne, sodaß
«Ile weiteren Finanzoperationen zur Fortfübrung
des Krieaes aussichtslos wären . Deshalb müßten
die Engländer bei der Verteidigung von Saloniki
alles auf eine Karte setzen und znni äußersten Wi¬
derstande entschlossen sein. Eine starke Offensive
der oentralmächte aeaen Saloniki und eine Nieder
läge der Ententetrnppen würde ans die Beendi
gung des Krieges von entscheidender Bed->ntungwerden.

Nach anderer Meldung

W

G-

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am I. Januar 1915:

Das engl. Linienschiff„Formidable" im Kanal von
deutschemU-Boot torpediert und versenkt.

2 . Januar 1915:
Bois BrulS bei Verdun von den

Deuochen erobert.
3. Januar 1915:

©a? franz. Admiralschiff„Courbet" ist von den
o< oi rTC!Ĉe,;tl kampfunfähig gemacht worden. —

bei Borzimow 1000 Gefangeneuno 6 Masch.-Gewehre erbeutet.

Schweden ruft s:MLffizicrc zurück. - ^
. Die schwedische Rcgi4 "^ hat allen Offizieren
und Soldaten in Heer -t 1*3 Flotte verboten, sich
im kriegführenden Aus './d aufznhalten . Daß
Verbot umfaßt auch Mrtärpersonen , die alA
Zeitungskorrespondenten ^̂ t Auslande sind.
Der Anschluß Japans a den Londoner Vertrag.

Tokio. 1. Jan . Dei Korrespondent der „Ti-
mes" meldet, daß die 8 Mernng beim Wieverzu-
sammentritt des Paria , ents .angegriffen wird,

~:inen Son-
ohne vor-

Keil sie den Vertrag derr ^ bündeten. keinen Son¬
derfrieden zu schließen Unterzeichnete,

W
Herrn Kaufmann , sagte der Feldmarschall: Den
zerren der deutschen Kolonie fällt die wichtigste
Aufgabe zu, das Vertrauen des neuen Bundesge-

uns z„ erhalten und zu stärken; das 'ist
tnr unsere Beziehungen zu diesemaufbluhenden Lande. .—_ - - Generalfeldmarschall von

Mackensen war von dem herzlichen Empfange, der
ilun m Sofia bereitet worden fft, tief befriedigt.
H'ZÄ | re“c n >ich. mit den Soldaten eines solchen
Volkes kämpfen zu können", sagte er zum Vize-
Präsidenten der Kammer, Dr . Momtschilow. als
dieser ihm vorgestellt wurde, „mit solchen Solda¬
ten. die ihren Verbündeten in jeder Hinsicht voll-
kommen ebenbiirtig sind."

General Bojadieff über die Lage.
WB. Sofia , 1. Jan . General Bojadieffer-

klarte einem Vertreter der Dnewnik gegenüber:
„wen Engländern und Franzosen haben wir be-
seitv eine ^ ektion erteilt , nötigenfalls werden wir
ihnen e,ue zweite erteilen ." lieber die Frage ei-
»e„. Einfalles der Russen in Bulgarien bemerkte

•Tr cc  alaube nicht daran . Die rnmä-
noch«, Regierung habe die Erklärung abgegeben,
daß sie eine Verletzung der tllentralität durch die
Russen als einen unfreundlichen Akt betrachten
!Z'^ de-„ Anderseits könnten die Russen nicht ans
r'rL-'"ifftvirkung der lltuniänen rechnen. Die poli-

in Rumänien sei sehr gut. Sie schließe
die Wahrscheinlichkeit ans . daß die Regierung das
Land in em ungewisses Schicksal stürze. Die a u s.
gezeichneten Beziehungen m u m ä°
nie  n § zuBnlgarien und seinen Bundesgenossen
Mben hierfür die volle Bürgschaft.
Mißerfolge der russischen Offensive in Bessarabic».
... dtackveiner längeren Kampfpause, die der rns-
fischen Niederlage am Styr gefolgt war und sich
von Wolhynien bis in die Bukowina ansdehnte.
Nxihrend welcher Zeit nur unbedeutende Plänke-
leren die. herrschende Ruhe unterbrochen, begannen

.Psion  am 27. Dezember neuerdings zum
Angriff ,nberzugehen. Wohl kam diese O f f en -
)tbe  nicht überraschend: denn verschiedene An-
Elchen, wie die Sperrung des Telegraphcn -Ver-
rcbrs nach den neutralen Staaten , sowie große Mi-
ntartransporte in Bessarabien ließen darauf schlie¬
ßen. es sei etwas im Werke. Tatsächlich begann
an der bessarabischen Front , nordöstlich von

her den Staatsrat befrck/ SU haben.

Kleine .-/ " ch richten.  -
Bei den Kämpfen >1". -Hartni a n n 8wei¬

le rkopf  zerstörte , wie ^ie, ..Neue Zürcher Ztg ."
ans Paris meldet, eine dw îche Granate eine ame¬
rikanische Antomobilamb '^ uz. die einzige, die in
den Vogesen war . Znipi amerikanische Aerzte wnr-
den getötet.

allen Schwestern und
nun schon zum zweiter
land feiern, einen he
mat zu senden und dal
mW wie stolzer Freude
willige Krankenpflege

soll gerade Oieneral

Deutsche
Familien

ge-
gerin-

Jrlmids von der Dienstpflicht?■ Freilassung
' Loiidou. 3t. Dez. Central News melden- In
.dlv0'>!iatock>e„ Kreisen verlautet, daß Minister.
Draydent Asgnith  verschiedentlich längere Kon
mnnzeii mit Earion  batte. Es beißt
uaoe oorgeschlagen. Irland von dem ~
1 r c i z i>l a ss<>z,

Krill'. x„VPvßtivi, gegril d
WB. London, 31.

getvesen
-nff

letzterer
ienstzwange

Sa rra i l entschiedener Gegner der Saloniki
Aktion sei».

Die L«ige in Salouili.
Konstaiitlilopel, t . Jan . (Etr . Frkst.)

österreichisch ungarische und bulgarische
verlassen in großer Zahl Saloniki . Die beiden
ersten Kolonien sind sehr znsammen geschrumpft u.
durften einschließlich der Beamten beider General-
koninlate znsammen kaum mehr als- hundert Per-
Ionen umfassen. Die Polizeigewalt ruht noch in
griechischen, Händen. Doch hat -die Entente eine
Parallelpolizei organisiert , die im gegebenen Zeit¬
punkt die Funktionen übernehmen soll. Sie besteht
vornebmlich aus nach Saloniki geflüchsteten serbi-
scksen Zwilbeamten.

Mit fieberhafter Tätigkeit wird von den fran
zostschen Arbeiterbataillonen die Herstellung deS
zweiten  Bahngleises nach G e w g e l i betrieben.

Feld in arschall Mackensen in Bulgariciis
Hauptstadt.

Sofia , 31. Dez. Vorgestern vormittag 3411 Uhr
trnf Generalfeldmarschall y. Mackensen hier ein.
Am Bahnhof erwarteten ihn Prinz Kyrill,  die
Generale und Diplomaten der verbündeten Staa-
frrt, iUnutörcitfocfjeib unb btefe .'Offiziere. (Sine
Ehrenkompagnie, von der Jnnkerschnle gestellt, war
E der tllegieiiientSmnsikzur Stelle , ferner viele
Mitglieder der deutschen Kolonie und Vertreter der
deutschen Scmitätsmission . Während der Zug in
die Halle einfiihr , intonierte das Mnsikkorps „Heil
dir tin Siegierkranz". Mackensen schritt die Front
der Ehrenkompaanie ab und grüßte diese mit den
vulganschen Worten : „Sdrawete junazil " (Seid
gegnißt , Helden!) Auch alle änderen begrüßte er
verzticy und unterhielt sich besmiderS eingebend mit
dem Prinzen . Auf der Fahrt vom Balmbof bis
zum Stadtzentrum nmrde er vom Publikum mit
lobbatton Hurras begrüßt . Besonderen Eindruck
machten hier sei» iugendfrisck-es Ausseben und der
oruste. durchdringende Blick. Mackensen bildet
heute in Sofia das Tagesgespräch aller Nolks-
ßnichten. Er wurde am Nachmittag vom Zaren
Ferdinand in Audienz empfangen und später, als
er zur Rucffahrt ins -Hanvtanartier sich tvieder
dnrch die Stadt zun, Bahnhof begab, von der Be¬
völkerung abermals lebhaft begrüßt . ' — Mit der
einstimmigen Annahme des Gesetzentwurfes über
einen außerordentlichen Kredit von 500 Millionen
Lewa für Militärzwecke durch die Sobranse ist die
Eouäkclt aller Parteien Vevivirklicht. Ehenadiew.
der bekannte Runenfreund , erklärte : „Mit Bedau^
ern inilß ich feststellen, daß ich als Minister den
Bukarcster Vertrag unterschrieben habe, wodurch
Mazedonien für Bulgarien verloren ging. Der
Weltkrieg hat dies geändert, er brachte die Ver-
emnpiuna des ganzen Volkes. Die Armee, die
haben " l^Ecn schuf, muß die nötigen Mittel

^ Pvfia , 31. Dez. Mit allen Siegerehren hat
den Oberbefehlshaber des Feldzuges gegen

Serbren , Generalfeidinarschall von Mackensen ein-
vfangcn. Zum Präsidenten der deutschen Kslönie,

Z a le szy ki an, 27. Dezember vormittags ein
Feuer schwerer Artillerie gegen die öfter-

reichlichen dortigen Stellungen , das von Mittag
an bereits den Charakter des Tr o in m e l f eu e r 3
aniiahm . Am Nachmittag folgten seitens der rns-
fischen Infanterie  Angriffe mit starken Mas-
sim. die in einer Tiefe bis zu fü n f z e h n .Re i b e n
vor sich gingen. Soivobl in Bessarabien. als auch
am Dnfestr brackxu, diese Masse,langrfffe unter
den schwersten Berlnsten schon in unserem Artil-
lenefeuer zusammen.  Tags daraus wieder-
holten die Russen mit zähem Nngestüm diese An-
griffe in derselben WeiK und ernteten erneut ei-
nen schweren Mißerfolg.  Am Mittwoch brei°

te sich btc Jnprtff ^front immer weiter fl]epen
c. ans . Auch gegen nnsere Stellunaen , welche
die Hohen östlich der unteren und mittleren Strypä
krönen, gingen die illussen in ungestümen Massen-

angnffen vor, olme einen anderen Erfolg zu erzie-
len als an den früheren Tagen . Schwei-e blutige
Verluste und eine Zahl von Gefangenen,  die
in unseren, Händen blieben, waren das einzige Er-
aebnis dieser Vorstöße, welche die Russen auch an
ver -otn an der Pu tilowka , am Sty r und
am Korminbach  unternahmen . Wenn auch die
letzteren Angriffe aller Wahrscheinlichkeit nach De-
monstrationen tvaren. so trugen doch die heftigen
Anstürme, gegen unsere Stellungen an der bessara¬
bischen Grenze einen ernsten Charakter , denen un¬
sere stark ansgebanten . tapfer verteidigten Stel-
lungen Halt geboten. Vermutlich waren es
Gründe politischer Natur,  die diese noch
nicht abgeschlossene Offensive  veran-
laßwn . bei der wahrscheinlichauch jene Trnppen-
massen Verwenduiia fanden, welche die Russen in
den ersten Dezemberwochen im Süden Bessarabiens
versammelt hatten.

Nochmals die Züricher „FricdenSgcdankcn."
WB. Berlin , 1. Jan . I » dem Kommentar der

„Nordd. Allg. Ztg ." über den bekannten Friedens-
m l tn „Neuen Züricher Zeiung " heißt es:
Nach der neuen Erklärung der „Nordd . Allg.
Z e i t n n g" kann auch eine Zustimmung deutscher
iinißaebender Kreise zu dem sachlichen Inhalt der
„Friedensgedanken" von niemand mehr vermutet
werden. Danach verliert die Züricher Auslassung
jede Bedeutung , llnverständlich bleibt nur . tvarnnl
ihr überhaupt durch die ungewöhnliche Form der
hal'bcnntlicl'eii Verbreitung eine übertriebene und
mißverständliche Wichtigkeit zugeschanzt wordenwar.

Ter Wiederaufbau Löwrns.
WB. Brüssel, 1. Jan . Die Stadtverwaltimg

von Löwen in Belgien hat nunmehr den Wieder-
Mlfban der zerstörter Stadtteise von Löwen, sowie
u 's> ^ gebrannten Justizpalastes beschlossen. Wie
e» Vcißt. I>at das deutsche Osimerasixonveriiement die
neuen Plane bereits gebilligt, sodaß die Arbeiten
valoigst anfgenommen werden.

Die llebergrisfe gegen die Post der Neutralen.
Amsterdam, 1. Jan . (Ctr . Frkst.) Holländische

Blatter berichten ans Newyork: Berichte aus Was¬
hington besagen, daß sich unter den Postsachen,
die die Engländer aus niederländischen
und skandinavischenSchiffen geholt hatten , auch
die amtlichen Briefe des de n t fck, e n A n s wä r -
t i g>e n Amtes  und des Boffchafters B e r n -
stör ff  befanden . Man erwartet , daß die nmeri-
f a niJ u-c r‘ ,tcg  ie r n 11̂ neuen dieses Anhaltenvon Postsachen protestieren Werde.

Amsterdam, 1. Jan . (Ctr . Frkf.) Die Post
an Bord des vorgestern in Amsterdam angekom-
menen Dampfschiffes der Gesellschaft Neederland
„R e m b r a n d t" wurde in Duins durch die Eng-
lander beschlagnahmt. Die Kommandant des
Schiffes gab die Post mix unter Protest henmS.

Dentihland.
Ancrkeiiniiilg der srevilligeu Krankenpflege.
Berlin , 31. Dez. / er „Reichsanzeiger" teilt

mit : Die Kaiferinst^ ^en Kaiserlichen Kom¬
missar und MilitärDipektor , der freiwilligen
Krankenpflege bei derwrmee im Felde Fürste zu
Solms -Baruth mit der Bekanntgabe des nach-
stehenden AllerhöchstestH a n d schr e i b e ns be¬
auftragt:

Beim Herannahen öes Weihnachtsfestes ist es
mir Bedürfnis , den 2Ln gehörigen der frei-
w i llig >en KranM Üilege,  insbesondere

veiblichen Hilfskräften , die
Male das Fest in Feindes-

zlichen Gruß ans der Hei-
si znm Ausdruck zu bringen,
es Mich erfüllt , daß die frei-

_ sich in vollem Maße den
Alnfordernngen geivac-^m gezeigt hat, die die ernste
Zeit , die. unser Vater ^ ^ durchlebt, an ihre hin-
gebende Pflichttreue stellt . Je länger der Krieg
dauert , desto größer ?nd die Opfer , die er von je¬
dem draußen und hK^er Heimat verlangt , desto
fester ist aber auch Meffl Portranea . daß alle, die
dazu berufen sind feilte Sŝ en zu lindern , aus-
harren werden. Mit unerschMerlicher Treue , bis
der Sieg erstritten ist den vür v̂ t erbitten.
Er wird auch diese Liebesarbeit ff_ .

Euer Durchlaucht ersuche ich dieses b??nnnt zu
geben.

Neues Palais , den 18. Dez. 1915.
gez. Auguste Viktoria.

* Helling des Kaffe p̂reises. Berlin.  1.
uan Wie wir erfahren , schnoben zwischen dein
Kaffeehandel und den Röstereien Verhaiidliiiigen.
um den Preis für einen guten Konsumkaffee auf
einer Basis zu halten, die auf keinen Fall 2 Mark
für das Pfund gerösteten .Kaffee im Kleinverkanf
übersteigt. Wenn die Verhandlungen , wie nnsere
Nachrichten besagen, dem Abschlüsse nahe sind,
wurde diirch diesen Abschluß für die Regierung die
Notwendigkeit entfallen , in die Bewegungsfreiheit
des Kaffeehandels mit staatlichen Maßnahmen ein-
zugreifen.

Drei Milliarden Schaden in Ostpreußen.
* Königsberg, 1. Jan . (Ctr . Frkst.) Nach den

neuesten genauen Feststellungen berrägr der Scha¬
den. den Ostpreußen durch die tRnssensinfälle erlit¬
ten hat, über drei Milliarden Mark

. KoniMug , 1. Ja ». (Etr . Frkst.) Die
Knegsbllfskommission für den Wiederaufbau Ost-
Preußens beendet eine bedeutsamen Abschnitt ihrer
Tätigkeit Das Ergebnis ihrer Verhandlungen
stellt Vorschläge dar , ivelclre die Kommission der
Staatsregierung machte, und die den Erlaß eines
eirdgültigen^EntWidigungsgesetzes bezwecken. Ta§
Material wird nunmebr vom Oberpräsidenten deix
Ministern unterbreitet werden.

Kriegsbeute ans Ost und West.
WB. Berlin , 1. Jan . Wie bereits mitgetellt

Worden ist, beabsichtig das Zentralkomitee der
Deutschen Vereine voin Roten Kreuz im Einver¬
ständnis mit dem Königlich Preußischen Kriegs-
iiiinlsterinm . in den Ausstelliingsl,allen ani Zoolo-
gischen Garten in Berlin eine Sknsstellung zu ver-
nnl ' m n’ ' n ein Teil der Kriegsbeute ans Ost
Pvd West nach sonffam getroffener Sluswahl der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden soll.
Als Gesaintgnivpci ! dieser Sliisstellnng, die sich
deutsche KriegSailsstellung Berlin benennt, kom¬
men in Betracht : Geschütze, Fahrzeuge, Handwaf¬
fen, Munition , Uniformen und Flugzeuge.

Chittir.
Die revolutionäre - Bewegung in China.

Rotterdam , 1. Jan . Wie der Londoner Kor-
respondent des „Rotterdamschen Courant " ans
zuverlässiger Quelle erfährt , ist der frühere Vize-
könrg von Nünnan , Li Sung Si . ein Neffe Li Hung
TfchangS, der bis vor kurzem ein wichtiges Amt in
Peking, bekleidete, heimlich nach Süd -China abge-
reist. Slm Nenjahrstage soll er dort znm Präsiden¬
ten von Nünnan ausgerufen werden.

Ostttsieu.
Der japauische Kreuzir Ass,r,na heimgekehrt.
Berlin , 30. Dez. Ein Telesramm aus Tokio

meledt der Nowoie Wremja vom 18. Dezember:
Der Kreuzer Llssama, der an der in e x i ka n i -
scheu  Küste ans Grund geraten war und wieder
flottgemacht  wurde , ist in Jokossudn einae-
troffen.

Mexiko.
Deutschland erkennt Carranza an.

Der „B. L.°Sl." schreibt: Nachdem sich die im-
l,altbaren Wirren in Mexiko bereits vor einige
Zeit gelegt haben, und es Carranza gelungen ist,
die Macht in seiner Hand wieder zu vereinigen,
sind auch viele seiner bisherigen Gegner in sein
Lager übergegangen und haben Carranza als den
Präsidenten anerkannt , der zurzeit das Land be¬
herrscht. Die deutsche Regierung , die begreiflicher-
Iveise das Bedürfnis hatte, nach längerer Zeit wie¬
der mit einer befestig-ten Regierung in Beziehung
zu treten , hat daher nicht verfehlt, auch ihrerseits
Carranza als derzeitigen Präsidenten von Mexiko
anzuerkennen, und hat dadurch auch insbesondere,
die uneingeschränkte Zustimmung der dentsche,
Kolonisten in Mexiko gefunden. Einer eliWiffff
gen Regelung der ganzen Frage ists -urch die deut¬
sche Anerkennuna natürlich nichtvorgegriffen
h&Efcit, ■



Lokal es.
Simliurfl, 3. Januar.

Ein Telegramm Kaiser Wilhelms an den
Bischof Dr . Kilian von Limburg.

Auf das Glückwunschschreiben, das der Hoch
würdigste Herr Bischof zum Jahreswechsel an S.
M. den Kaiser  gesandt hat, ist am Freitag fol
gendes Antworttelegramm aus Berlin em-
gegangen:

„Ich danke Ihnen vielmals fiir die treuen
Segenswünsche, nnt denen Sie mich in das Neue
Jahr geleiten. Gott , der Herr , schenke unserem
Wolke in Waffen weiteren Sieg und einen ehren¬
vollen Frieden.

_ _ Wilhelm R."

==>D i e Silvesternacht  verlief in unserer
Stadt sehr ruhig ; der Besuch der Wirtschaften war
gering , ein Zeichen der ernsten Zeit . Feierliches
Glockengelnute und Choral -Musik der Landsturm,
kapelle vom Tiirm des Reuß'schcn Hauses kündeten
den Beginn des neuen Jahres m,. Das Wetter war
recht unfreundlich und regnerisch.

— Der langjährige Kreissekretär
des Kreises Limburg , Herr Rechnungsrat Kirsch
trat mit Jahresschluss in den wohlverdienten Ruhe-
stand. In Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste ist ihm Allerhöchst der Rote Adler-Orden
4. Klasse verliehen und am Freitag in entsprechen¬
der Weise überreicht worden.

=3 Wie in den übrigen Teillaza¬
retten,  ivurde der hl. Abend auch in der Loge
nab bei den Pallottinerinnen  festlich be-
gangen. , In der Loge wechselten religiöse allge¬
mein gesungene Lieder ab mit ĉ -olis , welche von
Frl . Vollmer in bekannter Meisterschaft vorgetra-
gen wurden ; von Seiten der Verwundeten wurden
Deklamationen und ein gut vorgetragenes Quar¬
tett dargeboten. Herr I , G. Brötz hielt eine von
Herzen kommende Ansprache an die Verwundeten,
ihnen dankend dafür , das; sie mitgeholfen in der
Verteidigung des Vaterlandes . Nach erfolgter Be¬
scherung blieben die Verwundeten noch ein Stünd¬
chen gemütlich beisammen.

Bei der Feier im .Kloster Marienbo  r n
hielt der bischöfl. Sekretär Herr Weckbacher
eine längere religiöse Ansprache, im rauf die Be¬
scherung erfolgte. Weihnachtslieder wechselten ab
mit ernsten, der Zeit entsprechenden Deklamatio¬
nen und musikalischen Vortrügen (Harmonium und
Violine). Alsdann hielt Herr San .-Rat Dr.
Düt » mann  eine patriotische Rede über die
deutsche Treue gegen Gott und Vaterland und
schloß sie mit ei.-.em begeistert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiser. Hierauf erfolgte noch eine Vertei-
lung teils ulkiger, teils nützlicher Gegenstände,
ledes begleitet von einem scherzhaften .Knittelvers,
was reiche Lachsalven hervorrief . Auch hier folgte
der Feier iin engern Sinne noch ein längert-s ge¬
mütliches Beisammensein; die religiösen Lieder
machten den patriotischen Platz. In beiden Laza-
rette.,, äußerten die Verwundeten hochbefriedigt
lebhaften Dank für die Feier, welche ihnen das
Fernbleiben von der Heimat erleichtern sollten.

— S « weiteren Kreisen  wird es von
«nteresse sein, zu erfahren, daß die beiden Beute-
geschutze, welche der Stadt Limburg auf Veran-
msiung des Kriegsministcriums durch das stellver¬
tretende Generalkommando des 18. Armeekorps
aus dem Artillerie -Depot in Mainz leihweise über¬
wiesen worbe», und auf dein Neumarkt ausgestellt
pnd, ans der Beute m Antwerpen herrühren . Sie
iirden im Oktober 1914 bei der Einnahme von
utwerpen vorgefunden, sind belgischen Ursprungs

und in Lüttich angefertigt.

Provinzielles.
Diez, 1. Jan . Herr Domänen Rentnreister

C h ri stens en  hier ist zum Do mäuenrat  er-
uannt worden. — Wir lassen nns nicht aushungern,
konnte man beim Anblick eines von Herrn Hof-
lieferant Metzgermerster Adolf Lotz dieser Tage ge-
schlachtetes Schtvein ausrufen . Das Tier hatte das
respektable Schlachtgewicht von 606 Nftmd, eine
Speckhöhe vor: 14 Zentimeter , 36 Pfund Schmalz.
Scherzend sagten einige Feldgraue die nehmen wir
nnt in den Schützengraben und zeigen sie den Eng-ländern.

HI Niederzeuzheim, 31. Dez. Bei der gestrigen
Treibjagd in unserer Gemarkung wurden 8 Rehe,
6 Hasen und 1 Fuchs erlegt.

A Niederselters , 31. Dez. Unser Herr Kavlan
Reuter  hat uns heute verlassen, um nach seinem
-neuen Wirkungskreise, der Stadt Hochheim a. M.,
überzusiedeln. Fast l '/e, Jahr hat er hier an der
Seite des vor 14 Tagen verstorbenen Herrn Dekan
Spangenlacher arbeitsfreudig und hingebend ge-
lüirft und sich die Liebe  und das B e r t r a u e n
der gesamten Einwohnerschaft erworben. Welcher
Liebe er sich auch bei der Schuljugend erfreute,
konnte man so recht ermessen, als die Abschieds-
stunde schlug. Lange vor Abfahrt des ZllgeS waren
die Kinder, dem Drange ihres Herzens folgend,
zmn Bahnhofe geeilt, um ihrem Religionslebrer
„Lebewohl" zir sagen. Neben dem Danke für die
opferfreudlge Tätigkeit am hiesigen Orte, begleiten
den Scheidenden unsere besten Wünsche nach seinem
neuen Arbeitsfelde.

. « »...uerg, 1. Jan . Eine eindrucksvolleFeier
zur Weibirachtsbescherungder Kriegsverwundeten
im hiesigen Hospital (z. Zt . 38 an Zahl ) fand dort
uiftec schöner Ausschmückung durch die Ehrw.
Schwestern statt. Ansehnliche Geschenke konnten
Dank der Fürsorge der Damen des Vaterländischen
Frauenvereins , die die Bescherung ins Merck gesetzt
hatten , geboten werden. Tie Feier wurde einge-
leitet durch eine oratorisch meisterhafte Ansprache
des Herrn I ' . Lieber 8. J . (Bruder des bekannten
Parlamentariers ), die Lieder und Gedichte wir¬
kungsvoll umkleideten, unter dankenswerter Lei¬
tung des Dirigenten des hiesigen Casinochors,
Herrn Kohlhof. Den Dank der Bedachten erstattete
der Kriegsverwilndete Herr Lehrer H i l f r i ch
von Wer in herzlichen Worten. Auf lange hin wird
den Teilnehmern die schöne Feier eine liebe Er¬
innerung bleiben.

* Cambcra . 1. Jan . Wie wir erfahren, ist der
Postassisteist Paul  aus Würges im Osten den
Heldentod fürs Vaterland gestorben. Ehre seinem
Andenken!

hi . Aus Nassau , Z. Jan . Der Regierungspräsi¬
dent Dr . von M eiste r hat im Hinblick auf das
unwahrscheinlich niedrige Ergebnis der Bestands¬
aufnahme in den meisten Kreisen des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden angeordnet, daß in jedem ein-.

Zeinen landwirtschaftlichen Betriebe eine erneute
Prüfung der Getreidevorräte vorgenommen werden
soll.

r . Braunfcks , 1. Jan . Der Kriegsfreiwillige
Unteroffizier Will,. Heß,  Feld -Art .-Rcgt. Nr . 61,
von hier, erhielt im Beisein seines Vaters , des
60jährigen Kriegsfreiwilligeil Kanoniers Karl
Heß, Vollzielmiigsbeamter hier , der im selben
Regiment steht, das Eiserne Kreuz. Mit dein Vater
steht noch ein zweiter Solm im Felde. Der Groß-
vater ist ein Veteran von 1870/71.
„ . . ^ isenbach, 1. Jan . Der Sanitäts -Unter¬

offizier Johann Ott 6., Sohn des Landwirts
^ohann Ott 4., hat sich durch Tapferkeit vor dem
rtemde auf dem östlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erworben.

* Rüdeshcim, 1. Fan . Dein Leutnant der
Landtvehr-Kavallene Schultz aus Rüdesheini,
beim Stabe eines Feldartillerie -Regiments , wurde
das Eiserne Kreuz perliehen. — Dem Offizier-
Stellvertreter bei einem Feldart .-Regt . im Westen,
Aug. E h s e n k ans Niederlahnstein ist das Eiserne
Kreuz verliehen worden. — Das Eiserne Kreuz
verliehen wurde dem Musketier Karl Christ-
freund  ans Dachsenhausen im Jnf .-Regt . 266
für bewiesene Tapferkeit . Christfreund ivurde da-
bei selbst schwer verwundet.

„X Enspel , 1. Jan . Dem Unteroffizier August
Dörner,  Sohn des Christian Dörner Witwe von
hier, wurde in Anerkennung seiner Pflichttreue
und Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz
2. Klasse verliehen. Ehre dem tapferen Streiter!

Iit . Frankfurt , 1. Jan . In der Maschinen¬
fabrik von W i c sche it. Scharffe  brach vor¬
gestern vormittag ein umfangreicher Dachstuhl¬
brand aus , der sehr erheblichen Schaden anrichtete.
Zur Bewältigung dos Feuers hatte die Feuerwehr
mehrere Stunden zu tun . — Zn gleicher Zeit ge¬
riet im Staatsgüterbahnhof ein mit chemischen
Rohstoffen gefüllter Güterschuppen in Brand . Der
Schuppen brannte völlig aus . Die Feuerwehren
konnten nur eine Weiterverbreitung des Brandes
auf andere Gebändev erhindern.

r . Frankfurt 1. Jan . Der Schwindler in
Uniform,  der unter verschiedenen Namen , u. a.
eines hiesigen Rechtsanwalts , Geschäfte telephonisch
anrief und im Auswahlsendnngen von S chi r-
rnen ersuchte, die er von einem Soldaten a-bholen
lassen wollte, ist vorgestern Nachmittag von der hie¬
sigen Kriminalpolizei in der Person eines Solda-
ten ermittelt und festgenommen worden. Es han¬
delt sich um einen bereits wegen Betrugs vorbe-
sttaften Frankfurter , der zur Zeit beim Jnf .-Regt.
Nr . 87 in Mainz eingezogen war , sich aber hier
aufliält und auch die hessische Tapferkeitsmedaille
unberechtigt trug.

r . Frankfurt , 1. Jan . Der letzte Vieh markt
vor Jahresschluß brachte einen Auftrieb von 1078
Rindern , 733 Kälbern, 148 Schafen und 258
Schweinen (am letzten Donnerstag standen 694
Stück zum Verkauf), lieber den Rinderverkauf
wurde nicht notiert . Kälber behielten in vollem
Umfange den am Montag erzielten Preis . Erste
Qualität Schafe wurde per Zentner mit 140—150
Mark bezahlt. Bei dem Scksiveineverkauf wurden
mim Höchstpreis von 78 M 10 Stück, zu dem von
93 dl  45 , zu dem von 103 dl  4 und zu dem von
108 dt  111 Stück abgesetzt. Ueber Höchstpreis und
Zuschlägen von 10—20 Prozent wurden 18 Stück
zu 118 M,  25 zu 118,5 M 23 zu 129 dt  und 2 Stück
zu 129,5 dl  verkauft . Der mit 22 beziv. 20 Prozent
ermittelte Schlachtgewichtspreis ergab für den
Lebendgewichtspreis von 108 dl  138 dl,  für den
von 93 dl  119 dl  und für den von 103 dl  129 dl,
während die mit prozentualen Zuschlägen verkauf¬
ten Schweine von 118 bis 118,6 dl  mit 148 dl u.
die von 129 bis 129,5 dl  mit 161 dl  Schlachtge¬
wicht ermittelt wurden . Zum Marktverkauf ist zu
berichten, daß Kälber langsam abgesetzt wurden,
dagegen wurden Schweine »nd Schafe bei lebhaf¬
tem Geschäft ansverkaust.

r . Frankfurt , 1. Jan . Ein neuer Frauenberuf
ist dieser Tage bei der hiesigen Post entdeckt wor¬
den. Znm erstenmale sieht man weibliche Brief¬
träger mit der Brieftasckie um den Hals von Haus
zu Haus gehen und die Briese mrd Neujahrskarten
bestellen. Einen weiteren neuen Frauenberuf sollen
wir ab nächste Woche bekommen: Die Posthalterei
beabsichtigt auch Frauen als Postillone einzustellen.

Frankfurt , 1. Jan . Wie manckses Goldstück
trotz vielfacher Ermahnungen , alles Goldgeld an
die Reichsbank abzuliefern, noch immer im Volke
steckt, zeigt wieder folgender Vorfall . Durch ° >r.
fall fam dieser Tage einem Schutzmann nn Vororte
Bonaines eine schöne Goldbeute in die Finger . Vie»
dort ans einem Hofgut arbeitenden Polen konnte
er über 800 dl  Gold umwechseln »nd es bei der
Reichsbank abliefern.

Iit . Frankfurt , 1. Jan . Wie die Frankfurter
Kriegsfürsorge heute bekannt -gibt, hat sie vom
Beginn des Krieges bis Ende November 1915 für
kriegsfürsor,glicheZwecke mancherlei Art 8 991 394
Mark verausgabt . Sie wende u. a. auf für Laza¬
rette 500 000 Mark , fiir laufende Unterstützungen
an Angehörige dm- Krieasteilnehiner 3,642147 dl,
für Mietzuschüsse 2174 417 dl,  für das Rote Kreuz
346 232 dl,  für Krankenkassenberträge 362 923 dl,
für Arbeitslose 459 404 dl,  für die Wollsammlung
127177 dl  für Vo lksbild 11ngszwecke 62000 dl,  für
Sanitätshunde 6000 dl.  für von einzelnen Gebern
bestimmte Zwecke 113 436 dl  und für Liebesgaben
an die Front 200 000 dl.  Zn den Einnahmen in
Höhe von 9 381 832 dl  geivährte die Stadt einen
Zuschuß von 2 960 525 dl.

Vermischtes.
Pariser Eindrücke eines Urlaubers.

Ich glaubte zu Ganse Freude und Hoffniiug,
etit starkes, unerschütterliches Vertrauen vorzufin-
den, heißt es in einem Brief im „Petit Mone-
gasqne" vom 12. 12., und finde statte dessen nichts
als Klagen., Verwünschimgen und Zähneknirschen,
höre, daß diese Stunden der sittlichen Erneiierun -g
nicht wert sind, gelebt zu werden. Sogar die
Kunst schweigt. Paris gleicht einer elegischen
Trauerweide , einem Aschermittwoch. Schönheit n.
Geist scheinen die Stadt verlassen zu haben. Die
Luft ist mit einem Gemisch von Wachs, Buchs¬
baum und Zypressen getränkt. Die Gedanstpeu
'elbst scheinen sich in düstere Florschlcier znh -Wken.
Die Männer klagen über die AbweseSÄM ihrer
Freunde , die Frauen über die Trcnpxnng von ihren
Gatten . Bald wird man sicchrlanderingend , mit
ausgjelöstem Haar und verd^rehten Augen ans der
Straße sehen. Und da- michts ansteckender ist, als
schlechte Laune , Un-SM und Trauer freue ich inich,
das; mein Urla -E zu Ende geht nnd daß ich bald
meine Höftwm Nnedersehen werde.

--- Merschicdenes aus aller Welt.
^ Berlingske Tidende meldet ans Stockholm: Der

• Nachtschnellzng Stockholm-Christiania geriet in der

letzten Nacht tut westlichen Teile Schwedens in
einen furchtbaren Schncestnrm und blieb im
Schnee stecken. Ein Hülfszug mit Arbeitern ist
abgcgangen. — In dem polnischen Flecken Jsbica
an der Weichsel starb am Tage vor Weihnachten
der Landwirt Bur im Alter von 103 Jahren

Der Weltkrieg.
Der Gewaltakt in Saloniki.

Athen, 1. Jan . (Ctr . Frkft.) Die Entente hat
in Saloniki vor einem Akt, der die unglaub¬
lichste Verletzung der Souveränität
des freien Königreiches Griechenland  bedeu¬
tet, nickst zurückgeschreckt. Seine Folgen können
auch vom griechischen Standpunkte bedeutsam sein,
da Gr i e che n l a n d n n m ö g l i ch diese krasseste
Mißachtung seiner Souveränität dulden  kann.
Die bei der griechischen Regierung beglaubigten
deutschen, türkischen, österreichisch-ungarisckienund
bulgarischen Generalkonsuln in Saloniki mit ihrem
gesamten Personale wiirden, wie schon berichtet,
auf Weisung des Generals Sarrail von starken
französischen militärischen Aufgeboten verhaftet u.
ihre Archive mit Beschlag belegt. Im ganzen wur-
den etwa 75 Personen trvtz des Protestes des
griechischen Militärgouverneurs  ver-
liaftet und in vorgerückter Stunde ans einen fran¬
zösischen Dampfer gebracht, der kurze Zeit darauf
die Anker lichtete.

Athen, l . Jan . (Ctr . Frkft .) Die verhafteten
deutschen, türkischen, österreichisch-ungarischen und
bulgarischen Generalkonsuln  von Saloniki
wurden mit ihrem Personal auf das , f r a n zt»s i -
sche Linienschiff „La Patrie " gebracht.
„Patrie " verließ die Reede von Saloniki und ging
außerhalb des Hafens vor Anker, wo es weitere Be-
fehle abwartet . Bisher ist nicht bekannt, welche
Maßnahmen die griechische Regier  u ng
traf , um dieser unerhörten Verletzung der griechin-
scheu Souveränität zil begegnen.

Budapest, 2. Jan . (Ctr . Frkft .) In Saloniki
wurden nach einer Meldung de-s „Est" außer den
Konsuln auch der Direktor der Deutschen Schule u.
der Redakteur der in französischer Sprache erschei¬
nende, jedoch nicht ententesreundlichen Zeitung
„Nouveau Siecle " verhaftet . - Der Präfekt von Sa¬
loniki hat noch vor Eintreffen der Weisung der
griechischen Regierung gegen die Verhaftung der
Konsuln proetstiert . Den Schutz der österreichisch-
lmgarischen Staatsbürger in Saloniki hat der
Konsul der Vereinigten Staaten  über-
nonimen.

London, 2. Jan . Die „Times " meldet ans
Athen : Die Konsuln  der M i t t e l m ä cht e,
die in Sialoniki verhaftet inorden sind, zählen mit
dem Personal zusammen 62 Personen . Der bul¬
garische Konsul war nicht zu finden ; er ist nicht
verhaftet.

Paris , 1. Jan . (Ctt . Frkft .) Am Donnerstag
haben die Militärbehörden der Alliierten wegen
des U e b e r f a l l es durch feindliche Flug¬
zeuge  beschlossen, die Konsul  n von Deutsch-
land, Oesterreich-Ungarn , Bulgarien nnd der Tür¬
kei au s z u w e i s e n. Die Konsulate wurden mi¬
litärisch besetzt, und die Konsuln erhielten Befehl,
unverzüglich abzureisen.

(Diese Havas -Meldnna suckst die Auffassung zu
verbreiten , als sei den Konsiiln die Wahl der
Reiseroute  freigestellt worden, während sie
tatsächlich verhaftet und auf das französische Pan¬
zerschiff „Patrie " gebracht worden sind.)

Paris , 1. Jan . (Ctr . Frkft .) Havas meldet
aus Athen : Die Zentral Mächte , Bul¬
garien und die Türkei  nnternahmen bei der
griechischen  Re g i e r n n g einen gemeinsamen
Schritt über die Verhaftung  ihrer K o n s u l n
zu S a l o n i ki. Der Ministerpräsident S ku l n-
di 8 antwortete , daß er bereit bei den Kabine t-
ten von London und Paris  protestiert habe.

Griechenland fordert die Freilassung
der Konsuln.

Sofia , 2. Jan . Der Vertreter des Wolsf-Bürvs
erführt aus bester Quelle : Die völkerrechtswidrige
V erhaft  u n g der Konsuln von den Mächten
des Vielbundes in Saloniki  durch die Franzo¬
sen lpit in Athen hochgradige Erregung  her¬
vorgerufen. Da der neueste Uebergrifs des Vier-
verbändes nicht nur wie bisher die Interessen des
Landes beeinträchtigt, sondern sogar die Ehre des
griechischen Staates antastet , hat die griechische Re¬
gierung sofort die energischsten Maßnahmen er-arif-
fen, unt sich Geniigtuiina zu verschaffen. Einerseits
haben die griechischen Behörden sofort von General
Sarrail die Freilassung der Fe st ge¬
nommenen verlangt  und griechische Ossi-
zire nnd Gendcrrmen mit der Beivachung. der Kon-
sultatsgebäude beauftragt : aitdererseits hat die
rgiechische Regierung in Paris und London
aufs energischste Protest erhoben. Sie hat aufs
Nachdrücklichste vor allem die Auslieferung der
Konsuln und des Personals verlangt . General
Sarrail  antwortet , er habe die Maßregel nur
aus militärischen Gründen vorgenommen u. könne
mtr auf Befehl ans Paris , wohin er über deit Vor-
fall berichtet habe, die Freilassung bewirken. Die
griechische Regierung ist um so peinlicher über-
rascht.̂ als die Vertreter des Vierverbandes ihr in
aller Form zugesickiert haben, daß sie nicht an eine
Vertreibung der Konsuln des Vierbundes aus Sa¬
loniki dächten und daß sie die griechische Regierung,
wenn etwas derartiges beschlossen werden würde,
vor Aiisführung des Beschlusses davon benachtrich-
tigen würden . Der Vorwand des Flieger¬
angriffes ist nichtig,  weil der Angriff auf
das verschanzte e n ö f t f cf) -_f r fi tt a o f n d)c
Lager  nnd nickst auf die griechische Stadt Salo¬
niki gerichtet gewesen war . Die griechische Regie¬
rung ' findet in ilwer festen Haltung einen , festen
Rückhalt au der Bevölkerung,  die olme--
Unterschied der Partei den Uebergnff des .Mürber-
bcmdes als brutale V erletz un aX ^ r »Tie*
chischemLste u trcilität und - '' öeS Völker-
r c cf) tjX7 ansieht.
DLie tett̂ Unttnrit i)ie  französischen Kriegs-liefernngen.

Berlin , 1. Jan . In der „Action" vom 17. De¬
zember schreibt Verenger , es sei ein w u nd e r -
l i che r A u f m a r s ch von leichtst Weibern , alten
Zuchthäuslern . Pfnschmaklern, millionenschweren
Drückebergern gewesen, eine Maskerade , wo der
barmherzige Samariter (der Inhaber des bekann¬
ten Warenhauses La honne samaritaine ) leider
mitgewirkt habe, um den Mantel der Annen zu
verkaufen und sich am Raube der Märtyrer des
Vaterlandes zu bereichern. Daß eine solche Gaune¬
rei zehn Rtonate lang unWstraft bestehen konnte,
war die Folge der Zensur , die die Presse und das

Parlament zum Schweigen benirteilte . In diesem
Fall wie in dem der Munitionslieferung sehe man
den Schaden, den die unversassungsmäßige Regie-
rung dem Lande gebracht habe, zur Freirde von
Dunimköpfen und zum Vorteil von Schuften.

Neue Taten eines deutschen U-Bootes.
WB. Sofia , 1. Jan . (Ctr . Bin .) Ein deutscher

Unterseeboot versenkte laut „Kambana " abermals
zwei große englische Schiffe  in der Nähe
der ägyptischen Küste.

Der Zar britischer Feldmarschall.
SB®. London, 1. Jan . Der König ernannte den

Zaren zum britischen Feldmarschall.
Die österreichische„Ancona"°Nvte.

^ . ?/ewbvrk 1 (Grtr  g rfft ) Die Wiener
^/rledrat die hiesige Presse und zweifellos

Die Erledigung des "Lust-
hani® ='vnIk'3 wird als bestimmt angesehen.
^Wwh .iigton. 1. Jan . Amtlühe Kreise erklären,
S l,abe tatsächlich allen amerika-
niichen L.unichen bezüglich der „Ancona" nachge¬
geben. Ein Bnich lei nun nnmöglich.

Der Kaiser an den Kardinal - Erzbischof
von Köln.

WB. Köln, 3. Jan . Der Kaiser hat ans die
von dein Kölner Kardinal -Erzbischof v. Hartinann
anläßlich des Jahreswechsel gesandten Glückwünsche
folgendes geantwortet : Einpfangen Sie mei - n
wärmsten Dank für Ihre u. Ihrer Diözesanen für-
bittende Gebete an derSckpvetted. neuen Jahres ».
für ihre Mitteiluna , über die erfolgreiche Mitarbeit
des deutschen Epi 'kopats an der Fürsorge für nn-
sere in Gefangensckiast geratenen Heldensöhne. Di«
Ihnen aufgetragenen Grüße des heiligen Vaters
luwen mich außerordentlich erfreut . Möge Gottes
Gnade unser Volk u. Vaterland durch die schweJ»
Gefahren und opferreichen Prüfungen des vergan¬
genen Jahres nnerschüttert im Glauben nnd der
UtberzSUWing unserer gerechten Sache hindurch ge¬
leiten und auch im neuen Jahre mit uns nnd nn-
serem Volke sein.

Beschießung von Nancy.
WB. Genf 3. Jan . Die am Neujahrsnwrgest

auf Nancy,und Umgegend geschlenderten 16 Bom-
den verursachten im Umkreis des Bahnhofes
wo sich altere nnd neuere Militäranstalten be-'
finden, mehrere Brände , die bis zum ft'äten Nach-mittag fortdauerten.

Das Bombardrmeut des englischen Lagers in
Saloniki.

WB. Athen , 3. Inn . Die Bombenwürfe der
dentmien Flugzeuge ans das englische Lager in
Saloniki , hatten ansgezeichnete» Erfolg . ES gab
eine große Anzahl Toter nnd Verwundeter.

Lord Kitcheuer
wird , das ist heute nngeführt sicher, Oberstkomman¬
dierender Aegyptens nnd wird von dort auch alle
Operationen in Saloniki und Mesopotanüen leiten.

Eine ain 31. Dezember 1915 in Kraft tretende
Bekanntmachung betrifft ein Verüußernngs - und
Verarbeitnngsverbot von reiner Sckjafwolle,
Kameelhaaren, Mohair , Alpaka, Kaschmir oder an¬
deren Tierarten sowie deren Halberzeugnissen
und Abgängen.

Die Bekannttnachung verbietet die Veräußerung
und Berrvendiing der von ihr betroffenen Spinn-
stosfe und Tierhaare , deren verschiedene Sorten
emzeln aufgeführt sind, anders als zu Heeres- oder
Marinezwecken. Die Anordniingen besttmmen ge-
iian, welche Veräußerung oder Verwendung als
eine solche zu Heeres- oder Marineznx -cken anzn-
sehen ist. In der Bekanntmachung sind bestiminte
Ausnahmen  festgesetzt. Insbesondere beziehen
sich die Anordnungen nicht ans die Mengen Spinn-
swffe, welche nach deni 14. August 1916 und auf die
Mengen Tierhaare , welcksc' nach dem Inkrafttreten
der Bekaiintmachnng ans dein Auslande eingeführt
£„ . 7"  Besondere eingehende Bestimmungen sind
für die stkamingarnspinner getroffen.

Der Wortlaut der Bekanntmachnng kann im
amtlichen Kreisblatt eingesehen iverden.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
■ Dienstag 7%  Uhr in der Stadtkirche Jahramt

für Friedrich Hartstein und Ehefrau Anna geb.
Kreiner. Um 8y_> Uhr im Dom feiert. Pontifikal-
Reguieni fiir den hochsel. Herrn Bischof Doniiiiikiis.
Das Jahramt für Frau Johanna Thiriot ivird
verlegt.

Gegen Husten unö Heiserkeit
gebrauche man

Sutol -Bonbons.
Auch im Felde mit großer Freude begrüßt.

Preis immer noch 30 Pfg. 1586

MMmiMer unö SlmeMM.
E i n Trost für Kranke.

Herr B. Müller , Hannover , schreibstu. a.^ -Ecrsiür
Oktober 1914 fing, bei mir -M" uwlnatismus in den
Füßen an und p^ v.e,stete sich nach und nach über
Beine , Arme^ und Rücken. Ich nahm ärztliche Hilfe
in ar.̂ Arpr.iü), aber vergebens. Was ich seitdem an
Quacksalberei verbrauchte, glaubt kein Mensch.
Weihnachten las ich in der Zeitung von Togal,
und ivie ich hoffte, brachte es mir vollen Erfolg.
Am dritten Tage fing mein Rheumatismus an,
im Körper zu wandern . Am vierten -Tage waren
meine Füße schon vollständig, frei von Schmerzen
und so wurde es immer besser". Ebenso wie Herr
Müller , bestätigen viele Hunderte die rasche nnd
suftere Wirkung, des Togal  bei Rheumatismus,
^schias , Herenschnß, Gicht, Schmerzen in den Ge¬
lenken und Gliedern , bei allen Arten von Nerven-
und Kopfschmerzen und dergst Es wird garaniert,
daß es hilft und daß eS iinschädlich ist. Togal-
Tabletten  sind zu billigen Preisen in jeder
Apotheke erhältlich.

Wetterbericht für Dienstag 4. Januar.
Unruhig , doch meist trübe , Niederschläge (meist

Regen) milde.



Die Verlobung ihrer fTocftter
Leome mit 3Cerm 5tssistenz-
arzt De. öerharö Düttmann

hier beehren sied anzuzeigen

3ustizrat9Untefetl
und Frau.

Llmöurg . Ülcujtifif 1916.

Öerfiarö‘Duttmann

£eonie 5Rlntefen

Verlobte

Limburg . 3leuja (tr 1916.

rv
>

Statt Karten.

Lisbeth Wagner
Willi Teusen

.  Verlobte . =====
Hadamar, Bellingen,

i.  Zt . Bühl (Baden ) ,
Inft.-Regt. 172.

Neujahr 1916. J
PlMWNÄA-MlI-Mnie.
Zur 1. Klasse 233. Lotterie . (Ziehung am 11. und

'2. dS. Mts .), habe noch abzugeben:
'/._V »_ 'U_ '/» Lose_

Mk. 40 , Mk. 20 , Mk. 10, Mk. 5.
Porto und Bestellgeld 15 Pfg . extra . 3

Kgl. Lotterie-Einnehmer in Limburg.

Ae Mi, lihlle
zum neuen Jahr

wünsche ich der Gemeinde
Winkels,  besonders meinen
lieben Eltern und Ange¬
hörigen.  7
Wehrmann Ferdinand Harnes,
Landw .-Jnstr .-Regt Nr . 110,
6. Kompagnie , 2. Bataillon,

8. Landw .-Division

Domchor.
Heute (Montag) Gesang¬

stunde sür Damen und
Herren.

Hüyiierhimo,
kurzhaarig, braun -weiß, auf
den Namen „Tell* hörend,
entlaufen. Vor Ankauf
wird gewarnt. Auskunft er¬
bittet 8

Photograph Hammer,
Heilberscheid.

Freiwillige Feuerwehr Limburg.
Zur Nagelung eines goldenen Stiftuugönagels

m den „Stock von Eisen * versammelt sich die Wehr am
Donnerstag» den <i. Januar 191«, nachmitt. 8 Uhr
n voller Ausrüstung am GcrätehauS . Vollzähliches Erscheinen

dringend erivünscht. 1527 Das Kommando.

WW ! Fkllkl!
Habe Dienstag , den 4 . Januar 1916 von morgens

10 Uhr ab am Bahnhof  Cainfocrg , einen Transport
schöner, krcisticrärztlich untersuchter

EM" Ferkel "MI

rfl
Mehrere leichte

mit gutem Gang , zu kaufen
gesucht. Offertenm. Preis¬
angabe unter Al. M . 9 an
die Exp d. Bl ' erbeten.

zum Verkauf stehen.

Anton Heegs, Schweinehandlung,
Langenderubach.  Telefon 16.

Viele 100 000 schon Ins Feld gegangen.
Kriegspackung , sehr geeignet zum Beipacken:

Einser ,Liebesgabe'

PastillenIGegenHiiHten,Heiserkeit,
Verschleimung sowie in¬
folge des Zuckergehaltes
als Stärkungsmittel sehr beliebt bei den Feldtruppen

Man achte auf den Namen „König). Ems“ und weise
Nachahmungen zurück. 1497

Hl
für Mach- und Notationödruck finden sofortige An¬
stellung in der 152g

Limburger Vereinsdrnckerei.

50—60 gute Maurer
sofort oder zum Frühjahr gesucht sür Coloniebauten nach
Bottrop in Westfalen . Zu melden bei 1427

Polier I . Steinebach
in Eisenbach, Mühlstraße 14.

Altonaer Lose
i 2 Mk. — 7369 Gewinne.
Ziehung : II. u. 12. Januar.
oH«aZ 'n50000 , 15000

Mk. bares Geld.

,b';" VGeld-Lose
a 1.20 Mk. Ziehung5. Jan.
Ä 15000 , 10000
(Porto 10, jede Liste 20Pf.)
versendet Glückskollektc
neu. oeecKe. üretiznacü.

1272

I

©ute, wkitzr Meise
25 Psd .-Eimer 9.50 Mk.,
60 Psd .-Kübel . 21 .00 Mk.

Ztr .-Faß 37.— Mk.
1205 P . Fehling,

Düsseldorf 117.
Nachnahme Bahnstat . angeb.

Hans
mit Garten unter günstigen
Beding zu verkaufen.

Offerten unter II . Al . LS
an die Exped.

unbeeinflußt von kalter Witte¬
rung , in anerkannt guter
Qualität liefert 1511

Ilobert Itnrckliai ' l,
Limburg a. d Lahn.

Kleefarnen
wird vom 6. Januar ab bei
jeder Witterung mit neuer
Maschine enthülst u . gereinigt.
Vorh . Anmeldung erwünscht.

Karl Keßler,
1 Limburg Lahn.

DoMiocniiig. MrMlmiM
Mittwoch, den 12. Januar , nachm, l Uhr, in

der Stephan  scheu Wirtschaft zu Hambach,  Distr . 41 b
' ‘ * u . Tot . (Distr . 40 u . 44). Eichen:

cm Durchm.), 34 Rm. Echt.
jJÄm . Echt . u . Kn., 650

Wellen Nadelholz : 235 Stangen' 150
4. u . 5. Kl.

Gekanntmachimg.
Am Mittwoch, den 5. Januar 1916, vormit¬

tags 9 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen G -meindewald , Mittelwald,  Distrikt
Nr . 8, zur Versteigerung:

10,99 Fstm . Eichen-Stammholz,
142 Rm . Buchen-Scheitholz,
61 „ Buchen-Knüppelholz,
49 „ Eichen- Scheit - und Knüppelholz,

2090 Buchen-Wellen,
190 Eichen-Wellen.

Dieses Holz lagert auf guter Abfahrt.
Elz , den 3. Januar 1916. 21

Der Bürgermeister«

L I.

Soweit noch Vorrat reicht ver¬
sende ich weihe Schmierseife
zu 35 Pfg . das Pfd . in Fässern
von 50 - 120 Pfd . ab hier geg.
Nachnahme . Waschpulver für
Wäsche u . Hausputz versende

Säcken von 30—200 Pfd.
Pfg . das Pfd.

- JHMon muß stets genau
BahMd ^ en 1587angegeben

Wilhelm b
in Vlotho a . d. Wese

Herzschwäche S
Verkalkung!

Dr.med. Bösser 'sHeilvcrf
Hannover,Podbielskist .81. |

Prospekt gratis. 1414

Himmectoofiniing
sofort zu vermieten . Näh .'
1485 Walltzr , 14.

tischen Kriegsschauplatz

«HM WM Hat 15  MM.
Diese Karten geben, in mehrfachem Farbendruck hergestellt, bei klarer gut lesbarer Beschriftung ein schönes,
übersichtliches Kartenbild . Sie berücksichtigen die Grenzgebiete der kriegführenden Staaten ganz aussuhrucy uno
weisen die deutliche Kennzeichnung der Flüsse, Eisenbahnen und Festungen sowie alle für den Krieg m ^ « raan
kommenden Einzelheiten auf . Sämtliche fünf Karten sind neu zum Zwecke der Orientierung fvayrcno des
Krieges hergestellt. Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages durch unsere Geschästssteuc. Aucy
unsere Boten nehmen Bestellungen zum Preise von 45 Pfg . für jede Karte entgegen.

,

Verlag des Nassauer Daten.

| B ©ster ErS3tZ für die jetzt sehr teuren Seifen B

Weisse Schmierseife
von vorzüglicher Waschkraft (in 1 Pfund Paketen)

Verkaufspreis 45 Pfg., in den Kolonialwarengeschäften erhältl.

Heinr . Lehnsrd , Seifenfabrik
V. Limburg a. d. Lahn.

W « Mir». Mitsreie», » , WMS-«.AAiWrlle»
m « . Wsl -1  WWWssle»n.WWWlßM

haben einen Abdruck der

16.septetur
in ihren Verkaufs- und Betriebsräunren auszuhängen. /

Diese Aushängcplakate nach amtlicher Vorschrift empfiehlt zu 26 Pfg . franko die

Limburger Bereinsdruckerei m. b. H.
Geräumige , abgeschlosseneZ-zmmr-Mn«

mit 2 Mansarden an ruhige
Leute zum 1. April ztt ver¬
mieten . Näheres 14

Holzheimerstraße 15.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die uns aus Anlaß des Hinschei¬
dens unseres Sohnes und Bruders entgegen¬
gebracht worden sind, sprechen wir hier¬
durch unseren tiefgefühlten Dank aus.

Limburg,  den 2. Januar 1916.
Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:

Frau Betty Königsberger.

PaItsocht \ bist)« alles umsonst snfewsndt,
Epilepsie ( Krimpt « ) mscde einen lefrlen Versuch mii

1 v tttrl , es wird nicht reuen , i \

Wer

meinem v tfiel, es wird nicht reuen, i  fr FJ. 4.25 M. Bel Nlchtertolf Betrag
zurück. Apotheker Dr. A. Uecker , O. m. b. H. in Jessen Nt.  128, Post Osssen.

1549

Für die Helden von Tsingtau!
Nein , wir haben sie noch nicht vergessen!
Ein volles Jahr sind sie jetzt gefangen im fernsten Osten-

nachdem sie dort aus verlorenem Posten wie Löwen gekämpft
und bei Japanern und Chinesen dem deutschen Namen höchste
Achtung verschafft haben Nun kontmt sür sie der zweite
Winter.

Im letzten Winter und Frühjahr hatten wir ihnen
— unter besonders wirksamer Mithilfe des Norddetttschen
Lloyd — 50000 Mk . schicken können, und die rührenden
Dankschreiben von Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften
baden bciviescn, welche große Freude unsere Gaben ihnen
bereitet haben.

Heute leiden sie immer tioch die gleichen Mängel wie
vor Jahresfrist , ihre Herzen aber sind wohl noch trauriger
als damals . Was sollten sic denken, wenn jetzt die Gaben
auSbleiben tvürden , durch die sich so mancher von ihnen
warmes Unterzeug , Tabak , Zigarren und ein GlaS Bier ver.
schaffen kann?

Nein , wir haben sie noch nicht vergessen'
Und darum greifen wir noch einmal fröhlich in die

Tasche und schicken eine kleine Gabe aus die deutsche Bank
zu München für  daS Conto «Sammlung Tsingtau ".

Im voraus herzlichsten Dank!
München,  Anfang Dezember 1915.

Wift für Kunde des Ostens. (E. B.)

ääääx & ä
sichrer ; Georg D W . Callwey,  VMNu Cäeilie Gr ah
meist er ; Dr. Otto Fra aß , Rechtsamvalt ; Fl^ rMünchencr
Pfaff ; C. von Thieme,  Gcneraldirektor ^ M ^ abt und
Rückversicherung ; Norbertns Weber  o . s . B.,
General - Superior , St . Ottilien ; Job von Witz?
Oberleutnant und Kompagnieführer ; Admiral z. D . vo .,
Truppe !, Kaiser !. Gouverneur a . D . ; Seezolldirektor a. D
Ernst Ohlmer,  früher Tsingtau.

2Ml. Miner
mit Küche, elektr. Licht per
sofort gesucht. Offert , unter
Nr . 6 an die Exp.

Schöne 16

im 1. Stock, mit allem Zu¬
behör. per 1. April 16 zu ver¬
mieten . Näheres

Wiesenstraße 9, 2. Stock.
Schöne , geräumige , moderne

$iK-3imMmg
per 1. April an ruhige Fa¬
milie zu vermieten. Näheres

Stefanshügel 3,
12  2 . Stock.

Schöne

. Hipttttolnnng
tu flefunber u . schöner Lage,
mit allem Zubehör , eventuell
.̂.Zimmer und 2 Mansardett

zum 1. April an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres 20 in
der Expedition.

HWZWss
nebst Küche per 1. Februar
zu vermieten . , 520

Strunk, Wwe.,
_Cranksurterstraße 1.

Schöne

Jframetinoönnng
mtt allem Zubehör an ruhige
Leute umständehalber per so-
fort zu vermieten . Näheres
Expedition. 1503

M Wgggz
und 2 St . mit je 6 Zimmern,
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . Frz . E . Haas . 1529

Frcuudl . möl'l. Zimmer
zu vertnietcn.

Untere Schied 4 part . 23

Bin möblierte Dimmer
mit voller Pension zu verm.

Näh . 22 in der Expedition.

Leere mm
kaufen gesucht, unter Quan-

und Preisangabe . 1532
.. Neuwied, Tel . 393.Kahn̂ ^

4 AAA Atteste beweisen,
UM 111««tu *»es»

Mittel Kattej »r5tl (Felix
Immisch, tausch ) auf das

©fÄ'tjcnbfte bewahrt hat.
-Au erhalten in Kartons L

50 Pfg . u . 1 Mk. bei 9577
WUh. Knapp, Hadamar.

Tüchtiger

Maurerpolier,
sowie»M «M« k

gesucht. Beginn drr Arbeiten
Mitte Februar . '.503I . Holtemeyer,
Baugcschäft , Lütgendortmund.

t

Tüchtige
Maurer , ^

Erd - und Bauhilfsarbeiter für
dauernde Arbeit 1563

gesucht.
Außer Tariflohn wird für

jede regelmäßig gearbeitete
Woche 3 Mk. Zulage, sowie
dre Wochensahrkarte sür Eleks J
trffche oder kürzere Eisenbahn¬
fahrt vergütet. Für weitere
Strecken nach Uebereinkunft" X
.. Weiser-
ti . Sohn , Wtesdorf  a . Rh.-̂

10-15 Arbeiter
«och lohnende Be-

scĥ tgung in Drainagebau.
Mühlen b. Eschhofen

Näheres Baustelle. 1526.

Ordentlicher Junge
aus Limburg  mit gutem
Schulzeugnis als 1390

MerleÄ
zu Ostern oder früher gesucht.

Limburger Berelnsdrmkerel.
Ei» Müschens

das alle Hausarbeit versteht,
gegen hohen Lohn sof. gesucht- ]

Näh . 4 in der Exp.
Tüchtiges (Mädchen

für Küche und Hausarbeit 1
gesucht von 18 .

Frau Kirehberger , .
Oberlahnstein . •

■I

Zum lö . Januar ein ältere »,
besseres

Mädchen.
25 bis 30 Jahre , für Küche
und Hausarbeit gesucht, muß
auch etivas nähen und sticken
können. Gute Zeugnisse er.
forderlich . 1513

Näheres durch die Exped.

Mädchen,
welches schon gedient hat , für
Haus und Landwirtschaft nach
Limburg gesucht.

Näheres t. d. Exped . 24  «
Für junges Mädchen , schon >
gedient, wird Stelle gesucht i
im katholischen Hause.

Näheres 11 Expedition
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